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Herren Bezirksklasse C Gruppe 1 Augsburg-Süd West (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

TV Mering III : TSG 1889 Augsburg-Hochzoll VI 
Freitag, 21.10.2022, 20:00 Uhr

Gicklhorn und Sorg in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 1 Augsburg-Süd West (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord) traf die Mannschaft des TV Mering III am vergangenen Freitag im 2. Saisonspiel auf die
Mannschaft der TSG 1889 Augsburg-Hochzoll VI. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei
ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt fixierte Felix
Sorg. Garant für diesen Heimspielsieg waren Gicklhorn und Sorg, die in allen Einzeln und im
Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war, dass die TSG 1889 Augsburg-Hochzoll VI
dieses Match mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Beim 3:0 gegen Pentz / Ludwig fanden Brem / Mugrauer von
Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Das war ein souveräner Sieg. Einen Sieg holten
Gicklhorn / Sorg beim 11:3, 9:11, 12:10, 11:7 gegen Kazan / Weichhold. Über eine lange Zeit
dagegenhalten konnten nachfolgend Behrendt / Kiehnlein beim 2:3 gegen Deichert / Otto. Das Spiel
verloren Behrendt / Kiehnlein dennoch im 5. Satz. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Nach den anfänglichen
Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 2:1 an den Tisch. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich Erich Brem und Bircan Kazan,
bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Beachtenswert war
das Resulat des fünften Satzes, den Kazan mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten gewann. Stefan Gicklhorn kam mit der Spielweise von Hans-Günther Pentz am Tisch gut zu
Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, die man auf Basis
der TTR-Werte als ausgeglichen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Sieg. Die Partie hätte
also insgesamt auch knapper ausgehen können. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Gekämpft bis zum Schluss hatte danach Sebastian Behrendt
in der Partie gegen Theo Deichert, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass
Behrendt seine Favoritenrolle, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht
bestätigen konnte. Passende spielerische Mittel hatte Felix Sorg letztlich parat, um sich gegen
Rainer Weichhold durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Wenig später ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Zwar brachte Christian Otto Gerhard
Mugrauer phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Gerhard Mugrauer mit 3:1 durch.
Enttäuscht über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Helge Ludwig war im Anschluss Tobias
Kiehnlein, obwohl er alles gegeben hatte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 5:4. Erich Brem konnte Hans-Günther Pentz in einem dramatischen Spiel und
großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch besiegen und somit einen Punkt für das
Team beitragen. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Brem zu Ende ging. Mit 11:7, 11:9, 10:12, 11:5 siegte wenig später Stefan Gicklhorn
gegen Bircan Kazan und gab dabei nur einen Satz her. Nach eher zähem Beginn und Verlust des
ersten Satzes gewann Sebastian Behrendt die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie
noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden.
Mittlerweile stand es damit 8:4. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Felix Sorg
und Theo Deichert, das Felix Sorg letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Der



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 22.10.2022 (16:08) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit
nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Der Schlusspunkt war
gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:4 beendet.

Nach diesem Sieg des TV Mering III geht es nun im nächsten Spiel am 27.10.2022 gegen den SV
Ottmaring, während die TSG 1889 Augsburg-Hochzoll VI am 31.10.2022 gegen die DJK Pfersee II
antritt.

 Statistik:
 TV Mering III

Doppel: Brem / Mugrauer 1:0, Gicklhorn / Sorg 1:0, Behrendt / Kiehnlein 0:1 
Einzel: E. Brem 1:1, S. Gicklhorn 2:0, S. Behrendt 1:1, F. Sorg 2:0, G. Mugrauer 1:0, T. Kiehnlein 0:1 

 TSG 1889 Augsburg-Hochzoll VI
Doppel: Kazan / Weichhold 0:1, Pentz / Ludwig 0:1, Deichert / Otto 1:0 
Einzel: H. Pentz 0:2, B. Kazan 1:1, R. Weichhold 0:2, T. Deichert 1:1, H. Ludwig 1:0, C. Otto 0:1


